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PROJEKTZIELE 

 

 

1. Umsetzung der Steuermodelle in der Jugendhilfe für Radevormwald, § 78 KJHG 

 

2.  Gesamtübersicht der für die Jugendhilfe relevanten Daten 

 

3.  Höhere Adressatennähe 

 

4.  Durchführung von Beteiligungsverfahren 

 

5.  Feststellung lokaler Bedürfnisse entsprechend der gesetzlichen Richtlinien des KJHG 

  

6.  Konzeptionelle Abstimmung unterschiedlicher Dienste, Maßnahmen und Angebote 

 

7.  Verknüpfung der vorhandenen Ressourcen 

 

8.  Stärkung der Eigeninitiative der im Sozialraum lebenden Familien ( Familien- und Kinderfreundliche Stadt ) 

Was macht eigentlich eine familienfreundliche Stadt aus? 

Wo gibt es Handlungsbedarf in Radevormwald? 

 Was wünschen sich Familien in unserer Stadt? 

 Womit sind sie zufrieden oder unzufrieden? 

 Wie leben überhaupt Familien in Radevormwald? 

Mit den Schwerpunktfragen: 



Initialisierung Planung Ausführung Abschluss 

Alle Dinge, die für den Start 

und die Durchführung eines 

Projektes relevant sind: 

beteiligte Projektpartner 

Informationsbedarf 

Zusammenarbeit JHA 

Kommunikation 

Freigabe des Projektstarts 

Werkzeug zur Integration 

 der Projektpartner und zu 

deren Ausrichtung auf das 

gemeinsame Ziel. 

Projekt- und Gremienorganisation 

geeignetes Vorgehensmodell 

Projektumfang 

Verantwortungszuordnung 

Ressourcenplanung 

Die operative Umsetzung  

des Projektplanes 

die Sicherstellung der inhaltlichen 

Ergebnisse des Gesamtprojektes 

organisatorischen Voraussetzungen für die Nutzung 

   der Projektergebnisse 

Durchführung eines Projektabschlusscontrollings 

Erstellung eines vollständigen Abschlussberichtes, 

   der alle relevanten Folgeaktivitäten beinhaltet 

VORGEHENSPLANUNG 



                         DATENERFASSUNG / VISUALISIERUNG 

1.Bestandserhebung 

Einrichtungen des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes  

Kindertagesbetreuungseinrichtungen 

Tagespflegepersonen 

Pflegefamilien 

Kinder- und Familienzentren 

Adoptionsvermittlungsstelle 

Babybegrüßungsdienst 

Jugendgerichtshilfe 

Einrichtungen und Angebote der Hilfe zur Erziehung 

Kinder- und Jugendklubs 

Spielplätze 

Schulsozialarbeit 

Angebote über die OGS 

Sport- und Freizeitprojekte 

Einrichtungen für Freizeitgestaltung / Bildung 

        - für Jugendverbände, -Organisationen und -Vereine sowie 

        - Einrichtungen des Stadtjugendrings 

Mit Beteiligung der verschiedenen Fachbereiche / Einrichtungen 

Folgend: Verteilung der erhobenen Daten auf die Schulbezirke (Alt) 

Jugendamt 

 

Familienzentrum / Familienbüro 

 

Einwohnermeldeamt 

 

Sozialstrukturatlas OBK 

 

Freie Träger der Jugendhilfe 

 

Bildungsträger 

 

Schulen 

 

Jobcenter / BA 



VORSTELLUNG UND PRÄSENTATION 

1. PROJEKTPHASE 

 

 Vorstellung der gewonnen Daten gegenüber der Arbeitsgemeinschaft des JHA 
 Auswertung der  Daten nach den unterschiedlichen Schul  / Stadtbezirken 

 Feststellung möglicher, schon an dieser Stelle sichtbaren, Handlungsbedarfe 

 
 

 
VORSTELLUNG DER GEWONNEN DATEN AUS DEN SCHWERPUNKTFELDERN 

 

 Frühe Förderung von Kindern 

 -  Angebote / Inanspruchnahme / Bedarfe 

 Betreuung in der Schule 

 - Angebote der OGS  

 - Betreuungsangebote während den Ferienzeiten 

 Kinder- und Jugendschutz 

 - der zu bewertende Schwerpunkt liegt dabei auf dem Kinderschutzgesetz und die damit verbundenen  
  Verpflichtungen des Örtlichen Jugendhilfeträgers. 

  Freizeitangebote in den Randbezirken von Radevormwald 

 

 
Die endgültige Festlegung der Schwerpunkte für die weitere bedarfsorientierte Jugendhilfeplanung  muss 

über die Arbeitsgemeinschaft des Jugendhilfeausschuss geschehen. 
 



ZEITPLANUNG 

1. Monat 2.Monat 3.Monat 4. Monat 

Projektstart 

Bedarfsplanung 

beteiligte Planungspartner 

Kommunikationsfreigabe 

    zur Datenerhebung 

Bestandserhebung gesamt 

 lt. Blatt 3 

Auswertung und Dokumentation 

Zwischenbericht 

5. Monat 

Erhebung / Beplanung der 

gesetzten Schwerpunkte 

Auswertung der Daten 

Datenanalyse / Problembeschreibung 

Auswertung und Dokumentation 

Zwischenbericht 

Präsentation der erhobenen Daten vor der Arbeitsgemeinschaft des JHA 

Die Erstellung der Jugendhilfeplanung soll den Zeitraum von fünf  Monaten nicht überschreiten.* Der 

Zeitraum verlängert sich automatisch über das Projektende, wenn Informationen und Entscheidungen durch 

die Verwaltungsgremien und weiteren Projektbeteiligten nicht termingerecht zur Verfügung stehen. 
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* Grundvoraussetzung zur termingerechten Erfüllung des Auftrages ist die zeitnahe Bereitstellung aller notwendigen Daten und die reibungslose Zusammenarbeit aller beteiligten Fachbereiche       

und Institutionen. Ist durch die Setzung weiterer Schwerpunkte die Beplanung mit einem deutlich erhöhten Arbeitsaufwand verbunden, muss der Zeitrahmen neu bestimmt werden. 

Vorstellung / Präsentation 

der Ergebnisse 



ARBEIT UND ANALYSE IM GESETZTEN SCHWERPUNKT DER 

JUGENDHILFEPLANUNG 

2. PROJEKTPHASE 

sozialraumorientierten Jugendhilfeplanung Radevormwald  

 

1. Begründen und Beschreiben des festgestellten Schwerpunktes 

 

 
2. Handlungsplan über die zur Verfügung stehenden Daten entwickeln 

 

 
3. Entwickeln von Visionen im ganzheitlichen / präventiven Sinn 

 

hin zur ergebnisorientierten 



BESCHREIBUNG  BETRAG  

Erstellung der Jugendhilfeplanung nach Zielvorgabe / Vereinbarung 

Enthaltene Leistungen / Aufwendungen: 

- Konzeption der Jugendhilfeplanung 

- Datenaufbereitung / Erhebungs- und Datenanalyse 

- Berichtswesen ( Zwischen- und Abschlussbericht ) 

- Heimbürokosten 

- Personal- und Sachleistungen ( Zeit- und Materialaufwendungen ) 

- Fahrtkosten 

Angebotssumme   20.000,00 €   

KOSTENPLANUNG  / ANGEBOT 

WERKSVERTRAG 

Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass dem Auftragnehmer alle für die Ausführung seiner Tätigkeit notwendigen 

Unterlagen rechtzeitig (termingerecht) zur Verfügung gestellt werden, ihm alle Informationen erteilt werden und er von allen 

Vorgängen und Umständen möglicher Verzögerungen im Ablauf  in Kenntnis gesetzt wird. Dies gilt auch für Unterlagen, Vorgänge 

und Umstände, die erst während der Tätigkeit des Auftragnehmers bekannt werden.  


